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ALLGEMEI NES

1.1 E i ns atzmöq I i chke i ten

Der Funkempfänger CHR 531 (Bild 1-1) ist für den Empfang von Telegrafie- und

Telefonie-Sendungen in allen gebräuchlichen Sendearten ausgelegt. Er arbeitet
im Frequenzbereich von 10 kHz bis 30 MHz. Durch die Speichermöglichkeit von bis

zu zwölf Empfang sfreq uenz en und die l.lah'lmöglichkeit zwischen dekadischer und

quasikontinujer'l icher Frequenzeingabe weist er einen hohen Bed i enung skomfor t
auf ,

Moderner Empfangsbetrieb erfordert eine genaue Einstellung und Treffsicherheit

der Empfangsfrequenz. Dies wird durch hochkonstante Quarzoszillatoren erreicht.
Von ihnen werden alle im Empfangszug benötigten ()berlagerungsschwingungen über

einen Synthesizer hoher spektraler Reinheit abgeleitet.

Der Funkempfänger CHR 531 ist dank seines modularen Konzeptes an die vielfäl-
tigen Anforderungen der verschiedensten Funkdienste anpaßbar.

So können seine guten Großsignal- und Interrpdulationseigenschaften durch den

wahlwejsen Einbau der Baugruppen Vorselektion und HF-Verstärker noch v{eiter 9e-

steigert werden. Dies ist besonders vorteilhaft jn Funkstellen mit eng benach- -

bart liegenden Sende- und Empfang s antennen.

Die variable Bestückungsmöglichkeit mit ZF-Filtern verschiedener Bandbreite er-

laubt optimale Anpassung an verschiedene Sendearten und Frequenzhübe' z.B. beim

Empfang von Schmalbandtelegrafie. llloderne Selektivruf- und Feh lerkorrekturver -

fahren werden durch diese 0bertragungsart erst besonders wirksam.

Bei Einsatz der F L - Dernodu 1 atorbaugruppe in Verbjndung nit der Taststufe kön-

nen Feh I erk orrek tur geräte oder Fernschreiber bzw. Faksimilegeräte direkt an den

CHR 531 angeschlossen werden.

Ferner ermöglicht ejn zusätzlich erhältlicher A3B -Demodu l atolin Ergänzung zun

häufig angewandten Einsejtenbandbetrieb den Empfang zweier von einander unabhän-

giger Seitenbänder (IS8-Betrieb).
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